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Der vortiegende Band 52 der Abhandlungen 'Anthropogeographie' des Instituts für
Geographische Wissenschaften der Freien Universität Berlin erfaßt mit 54 Beiträgen
den wissenschaftlichen Forschungsstand der IGU-Kommission 'Urban Development
and Urban Life'. Die vorgelegten Fassungen stellen die diskutierte und revidierte
Form der Beiträge dar, die während der Jahrestagung der Kommission vom 15. bis
20. August 1994 in Berlin gehalten wurden. Der Herausgeber des Bandes 52 würde
sich freuen, wenn mit dieser Publikation der Kreis der Interessierten und
Diskutierenden wesentlich erweitert und damit zusätzliche Anregungen, Sichtweisen
und Einblicke in die Arbeit der Kommission hineingetragen werden könnten.

Die Tagung selbst stand unter dem Thema 'Urban Transition and Quality of Life'
und forderte damit in den jeweils zwei Einführungs- und zahlreichen weiterführenden
Referaten der drei Arbeitsthemen
I I'Restructuring Urban Systems in Central and Eastern Europe',
I "Unemployment and Informal Economy in Cities" und
. 'Urban Identity, City Image and Urban Marketing"
zu Bewertungen des Forschungsstandes bzw. kritischen Stellungnahmen durch

aktuelle Forschungen heraus. Da sich im Verlaufe der Diskussion besondere
Schwerpunkte der Tagung auf die Themen der Restrukturierung von Städten und
Städtesystemen bzw. des städtischen Managements, Marketings und Images als
Folge der durch Restrukturierung von Wirtschaft und Gesellschaft hervorgerufenen
Wettbewerbsveränderungen auf den unterschiedlichen sektoralen und räumlichen
Ebenen konzentrierten, wurde folgender Titel für den Tagungsband gewählt:

"Managing and Marketing of Urban Development and Urban Life".

Die Strukturierung der Schwerpunktthemen fand i.d.R. folgenden Ablauf: ein Main
Speaker und ein Discussant eröffneten mit einem Literaturreview bzw. einer
kritischen Bewertung der wissenschaftlichen Ergebnisse den jeweiligen
Themenbereich. Die Diskussion über die nachfolgenden Referate bezog sich
weitgehend auf die elaborierten Kriterien der jeweiligen Eröffnungsredner. Beim
Lesen der einzelnen Beiträge bedenken Sie bitte als Leser diese Vorgaben der
Kommission.

Einen zweiten Schwerpunkt der Tagung bildete der Transfer theoretischer
Konzepte auf die Planungssituation von Berlin und Umland. Dieser Transfer wurde in
den Einführungsreferaten (siehe Kapitel I. Introduction) sowie durch zwei
Exkursionstage (Excursions-Guide) geleistet. Inhaltliche Schwerpunkte waren für
den Innenstadtbereich Berlins Aspekte der Stadtplanung, Restruktun'erung, Urban
Recycling, neuer Urbanismus sowie Architektur und Funktionen städtischen Lebens.



Für die suburbanen und peripheren Stadtbereiche bildeten Prozesse der
Zentralisierung vs. Dezentralisierung, das Konzept der dezentralen Konzentration,
der Zyklus der Urbanisierung, Integrationsprozesse östlicher und westlicher
Sozialstrukturen am Beispiel der Entwicklung der Wohnungsbauplanung sowie der
FIestrukturierung der Wirtschaft bzw. Planungskonzepte zwischen zwei Ländern,
zwischen Zentrum und Peripherie, zwei Stadthälften und zwei Gesellschaften
(horizontal und vertikal) das Hauptinteresse.

Der vorliegende Abhandlungsband gibt nun in den Kapiteln", HI und V die
Schwerpunktthemen wider. Kapitel IV und V! sind Bindeglieder zwischen bzw.
empirische oder konzeptionelle Anwendungen zu den Schwerpunktthemen.

Das Schwerpunktthema l‘Flestructuring“ (Kapitelll) eröffneten REY und GHIMM.
Hervorzuheben sind in besonderem Maß die Beiträge von PALOMÄKI bzw. SINCLAIR
und VENDINA, die das Phänomen der Flestrukturierung im Zusammenhang mit der
Globalisierung der Wirtschaft und dem Aufbau globaler Netze im nationalen bzw. im
regional-lokalen Kontext ausarbeiteten. Der Beitrag von PHESTON findet insofern
besondere Erwähnung, als er in der Lage war, die Prozesse der Flestrukturierung als
einen kontinuierlichen Prozeß zwischen zunehmender bzw. abnehmender
Komplexität bzw. Hierarchisierung zu identifizieren. Verknüpft sind damit die
Erkenntnisse unterschiedlicher Kompensation der relativen und absoluten
Globalisierung durch die Suche und Entwicklung regionaler Identität und regionalen
Images.

Der zweite Themenblock "lnfonnal Economy" (Kapitel!!!) hat gezeigt, dal3 der
Literaturstand dieses Phänomen bislang auf Volkswirtschaften der Dritten Welt bzw.
Schwellenländer bezieht. AGUILAFI hat als Main Speaker konzeptionell die Rolle der
"Informal Economy" bei der Entwicklung zur nationalen und globalen lntegration
beschrieben. Trotz Anregung vor Beginn der Tagung sind noch keine Studien über
die Rolle des informellen Sektors bei der generellen Bewältigung von "Übergängen“
bzw. wirtschaftlichen und sozialen Krisensituationen erstellt worden. D.h. es fehlen
Belege für die Hypothese, dal3 auch in weiter entwickelten Volkswirtschaften der
informelle Sektor in transitorischen Phasen eine wirtschaftliche und soziale
Überlebensstrategie darstellt.

Das dritte Schwerpunktthema "Management and Marketing" (Kapitel V) wurde von
BORCHERT und DEMATrEIs eröffnet. Deren Beiträge sind zusammen mit dem von
HELBRECHT als konzeptionell wegweisend einzustufen. RACINE arbeitete
insbesondere den Zusammenhang von Identität und Marketing als Schlüssel
zukünftiger Entwicklungen heraus. OSTENDOFIF konzentrierte seine Argumentation
auf die Rolle des Welfare State und die Evolution von "hard cities" - Städte, die
Überlebenschancen besitzen. Der Beitrag von BOURNE (Kapitel V!) ist als
gedankliche Erweiterung von Image und Identifikation zu sehen. Er eröffnet mit
seinen Ausführungen Möglichkeiten strategischer Konzepte im Zusammenhang mit
Urban Recycling und zyklischen Entwicklungen im Urbanisierungsprozeß.
WÄRNERYDS Beitrag ist als perspektivisch einzustufen, wenn er Zusammenhänge
zwischen Stadtentwicklung und NetzenhNicklung unter der Vorgabe weiter



zunehmender individueller Mobilität herstellt. Die Funktionseinheit von City und
Countryside hilft dabei traditionelle Vorstellungen von Stadt und Land oder Stadt-
Land-Kontinuum zu übewvinden.

Von den methodischen Einzelthemen (Kapitel VII) wird besonders der Beitrag von
KOPP hervorgehoben, der konzeptionell Richtlinien für ein Prozeßmoniton'ng und
eine Simulation städtischer Entwicklung herausarbeitete. Die Beiträge von PUMAIN
und PORTUGALII BENENSON wurden anläßlich des Joint-Meetings zwischen der IGU-
Commission I'Urban Development and Urban Life" und der IGU-Working Group
"Urban Modeling" in Prag diskutiert.

Die Kommission setzt ihre Arbeit mit der nächsten Konferenz in Cape Town 1995
mit dem Thema “Structuring the Contemporary City: International Geographical
Insights" fort. Die Arbeitsergebnisse der Berliner Tagung haben gezeigt, dal3 nach
ausführlichen Diskussionen über die Auswirkungen der Globalisierung
wirtschaftlicher Prozesse auf die intemationalen und nationalen Städtesysteme die
internen Strukturen der einzelnen Städte neuen Prozessen in der Formation von
Sozialgruppen, in der sozialen Segregation, Integration und der sozialen
Transformation ausgesetzt sind. Auch die Rolle städtischer Planung muß in diesem
Zusammenhang überprüft werden, da die urbanen Lebensbedingungen bei weitem
nicht mit den politischen Leitbildem und Planungsvorgaben übereinstimmen.
Am Ende einer Tagung - und ein Abhandlungsband zeigt ein solches an - besteht

die Notwendigkeit und hinreichend Anlaß all denjenigen zu danken, die mit
Ausdauer, Geschick und Engagement zum formalen und inhaltlichen Gelingen
beigetragen haben. Dies sind zunächst die Referenten, die nicht nur originäre
Forschung zur Tagung selbst beigesteuert haben, sondern sich auch der Diskussion
und einer Revision der Beiträge für die Publikation gestellt haben. Es sind in
gleichem Maße auch all diejenigen Kollegen gemeint, die durch ihre
Diskussionsbeiträge, durch das Leiten von Sitzungsabschnitten und durch
Vorbereitung der Exkursionen das wissenschaftliche Niveau der Tagung mitgeprägt
haben.

Besonderer Dank gilt vor allem all den Mitarbeitern des Organisationsteams, die
nahezu über ein Jahr lang intensiv und weit über die "normale" Arbeitszeit hinaus mit
ihren Ideen, ihrer Motivation und Energie zum Erfolg der Tagung beigetragen haben.
Wenn der Organisator gestützt von den Teilnehmern der Tagung behaupten kann,
dal3 keinerlei der üblichen wie außergewöhnlichen Pannen im gesamten Ablauf
eingetreten sind, so ist dies des Organisators “Rechter Hand" Herrn DipI.-Geogr.
Axel Bergmann zu verdanken. In gleicher Weise danke ich den weiteren Mitarbeitern
Herrn Martin Cassel M.A., Herrn Maik Dorl, Frau Heide Lindemann, Herrn Andreas
Meißner, Herrn DipI.-Vw. Frank Spieken'nann, Herm Axel Schröder, Herrn Gabriel
Schwaderer und Herrn Hans-Christian Winter. Frau Gisela Woosnam hat als
Sekretärin des Arbeitsbereiches Stadtforschung im ersten Jahr ihres Wirkens mehr
als eine Feuertaufe erhalten und diese mit Bravour gemeistert. Ihrem Mann, Herrn
John Woosnam ist besonderer Dank auszusprechen, da er die Organisation im
Rahmen der Abstracts, des Exkursionsführers, der einführenden Vorträge und in der



Revision zahlreicher Beiträge für die Drucklegung mit seinem High British English
und seinen Fachkenntnissen so grundsätzlich unterstützt hat, daß alles wie aus
einem Guß erscheint.

Im Rahmen der Tagung wurde auch eine Ausstellung mit aktuellen Forschungen
Berliner Geographen und Berliner bzw. Leipziger Institutionen vorbereitet. Allen
Kollegen sei hierfür vielmals gedankt.

Im Rahmen der Drucklegung der Proceedings ist einer zweiten "Mannschaft" von
Mitarbeitern zu danken. Frau Juliane Korn, Frau Heide Lindemann, Frau Angelika
Schulz sowie Frau Gisela Woosnam, Herr John Woosnam, Herr Martin Cassel MA.
und Herr DipI.-Geogr. Michael Tiefelsdorf haben in zeitlich und inhaltlich z.T.
aufreibenden "Schlachten“ die einzelnen Beiträge mit ihren jeweils "spezifischen"
Softwares, Formatierungen und Abbildungen ohne inhaltliche Einbußen auf ein
gemeinsames formales und inhaltliches Niveau gebracht. Die hierfür in vier Monaten
investierte Zeit entspricht der Jahresarbeitszeit manch anderer.

Für finanzielle Unterstützung der Tagung und der Abhandlungen ist in besonderem
Maße der Deutschen Forschungsgemeinschaft, der Senatsvenivaltung für
Wissenschaft und Forschung, dem Akademischen Außenamt der Freien Universität
und dem Institut für Geographische Wissenschaften zu danken.

Ein besonderer Dank schließlich geht an die Kollegen, die als Herausgeber der
'Abhandlungen - Anthropogeographie" der Aufnahme in diese wissenschaftliche
Reihe zugestimmt haben. Herr Dr. Janzen hat als Schriftleiter der Abhandlungen
wesentlich dazu beigetragen, daß inhaltlich, organisatorisch und finanziell die
vereinbarten Standards gehalten werden konnten. Ihm sei an dieser Stelle für die
gute Zusammenarbeit besonderer Dank ausgesprochen.

Ziel einer jeden Publikation ist, Sie als Leser zu erreichen, Sie zu interessieren und
in Diskussion mit Ihnen zu treten. Als Organisator der Tagung und Herausgeber des
Abhandlungsbandes 52 sehe ich zusammen mit allen Mitarbeitem und Referenten
den Lohn unserer Arbeit darin, dieses Ziel mit Ihnen gemeinsam zu erreichen.

Berlin, 1994

Gerhard O. Braun



Anmerkung:

in die hier vortiegende Publikation sind ohne Ausnahme sämtliche während der Tagung
gehaltenen Vorträge aufgenommen worden. Es soll damit vor allem das Leistungsspektrum
der Mitglieder der Kommission sowie das Diskussionsumfeld mitsamt seiner envünschten
Heterogenität dokumentiert werden.

Aus vielerlei Gründen konnte nicht in allen Fällen ein einheitlicher formaler Standard für die
eingereichten Manuskripte erreicht werden. Es wird daher betont, dal3 sämtliche Beiträge
inhaltlich und formal in der Verantwortung der jeweiligen Autoren liegen. Dies gilt
insbesondere auch in all den Fällen fehlender Quellenangaben für Tabellen und
Abbildungen. Sie bedeuten vielmehr; daß der Autor selbst als alleiniger Urheber anzusehen
ist.

Gerhard O. Braun



This volume, number 52 of the transactions “Human Geography" of the Institute for
Geographical Sciences of the Freie Universität Berlin, contains 54 contributions on
the development of scienti c research presented at the IGU Commission "Urban
Development and Urban Life". The texts comprise the revised papers discussed at
the annual meeting of the Commission in Berlin between the 15 and the 20 August
1994. The publisher would be pleased, when with this publication the circle of those
interested in the issues discussed in the papers could be signi cantly widened. In
this way additional ideas, points of view and insights into the work of the Commission
could be taken into account.

The Conference itself dealt with the theme I'Urban Transition and Quality of Life"
and promoted therewith in each of two introductory and numerous continuing
seminar papers, either an evaluation of the state of research, or a critical comment
on current research relevant to the three themes:
I “Restructuring Urban Systems in Central and Eastern Europe“,
- "Unemployment and Informal Economy in Cities“ and
- l“Urbain Identity, City Image and Urban Marketing"
In the course of discussion of the principal focal points of the Conference. particular

attention was given to the management of cities and city systems and to the
management. marketing and images of cities as a consequence of the restructuring
of the economy and of society (which restructuring itself triggered changes within and
competition on the various sector and spatial levels). Consequently the title selected
for the Conference report was

"Managing and Marketing of Urban Development and Urban Life“.

The principal themes were usually presented in the following way. A main speaker
and a discussion leader opened proceedings with a review of the scienti c issues to
be discussed under the respective headings. The discussion in the seminar which
followed, picked up, to a large extent the criteria raised by the respective opening
speakers. (When reading the individual contributions please take into account the
way in which the Conference was conducted).

A second principal theme of the Conference dealt with the application of theoretical
concepts to the planning context of Berlin and its surrounding area. This application
was achieved during the introductory seminar (see Chapter I. Introduction) as well as
through the two days of field trips (Excursions-Guide). For the inner city area of
Bertin the principal themes were, in substance, aspects of city planning,
restructuring, urban recycling and new urbanisation as well as the architecture and
functioning of city life. For the suburban and peripheral city areas processes are
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developing of centralising versus decentralîsing; the concept of concentration away
from the centre; the cycle of urbanisation of the process of integration between
eastern and western social structures exampled by the development of the planning
of housing construction as well as the restructuring of the economy; planning
concepts deveIOping between the two regions and between the centre and the
periphery, and (the principal concern) the planning development (horizontal and
vertical) taking place in the context of Berlin, the two halves of the city and its two
societies.
This volume of proceedings contains the principal themes in Chapters II, III and V.

Chapters IV and Vl are links between the respective empirical or conceptual
applications to the principal themes. The principal theme “Restructuring" (Chapter II)
was opened by HEY and GFIIMM. To be especially emphasised are the contributions
of PALOMÂKI. SINCLAIR and VENDINA respectively which elaborated on the
phenomena of restructuring in correlation with the globalising of the economy and
the construction of a global net in a national or, as the case may be, in a regional-
local context. In this respect PRESTON deserves special mention, as he was able to
identify the process of restructuring as a continuous process between increasing or
diminishing complexity or hierarchic growth. Associated with that, is the recognition
of varied compensation of the relative and absolute globalising through the search
for and the development of regional identity and regional images.

The second group of topics on the 'Infon'nal Economy" (Chapter III) had shown that
the state of the literature dealing with this phenomenon had hitherto only covered the
national economies of the third world or threshold regions. AGUILAR, as the main
speaker, had described the role of the “Informa! Economy“ by the development to
national and global integration. Despite encouragement before the start of the
conference no papers were produced on the role of the informal sector in generally
coping with "transitional states" or rather economic and social crisis situations. That
means that no documentation exists for the hypothesis that the informal sector
represents an economic and social survival strategy in more highly developed
national economies.

The third principal theme “Management and Marketing" (Chapter V) was opened by
BOFICHEFIT and DEMATI'EIS. Their contributions together with that from HELBHECHT
are, to be categorised as conceptually pioneering. RACINE sought especially to clarify
the connection between identity and marketing as the key to future development.
OSTENDORF concentrated his critical analysis on the role of the welfare state and the
evolution of “hard cities" - cities which possess the chance of survival. The
contribution of BOURNE (Chapter VI) is to be seen as a reflective enlarging of image
and identification. He opened with an exposition of the possibilities of a strategic
concept in connection with urban recycling and cyclic development in the process of
urbanisation. WÄFINERYD'S contribution may be classified as being in the nature of a
perspective, by which he established connections between city development and the
development of nets under the handicap of further increasing individual mobility. The



functioning unity of city and countryside helps to overcome the illusion of city and
region or the city - region - continuum.

From the methodical individual themes (Chapter VII) the contribution from KOPP
deserves prominence. In this the conceptional guide lines were worked out for the
process of monitoring and simulating city development. The contributions of PUMAIN
and PORTUGALI/ BENENSON were discussed on the occasion of the joint meeting of
the lGU Commission 'Urban Development and Urban Life“ and the lGU-Working
Group 'Urban Modelling" in Prague.

The Conference will continue its work at its next meeting in Capetown 1995 with the
theme “Structuring the Contemporary City: lntemational Geographical Insights".

The results of the work of the Berlin meeting, after extensive discussion over the
effects of the globalising economic processes on the intemational and national city
systems, have shown that the internal structures of individual cities are exposed to
new processes in the formation of social groups by way of social segregation,
integration and transformation. In connection with this the role of city planning must
be examined insofar as the urban conditions of living do not match the political
models and planning handicaps.
At the end of the Conference, as evidenced by the volume of transactions, it is

necessary and there are excellent grounds for thanking all those who with stamina,
skill and commitment have contributed to its formal success and its success as
regards content. First the speakers, who not only contributed to the success of the
Conference by their original research but also to the discussion and to the revision of
their papers for publication. Included, to the same degree, are all those colleagues
who through their contributions to the discussion, by their leading of sections of the
Conference and by their preparation of the field excursions moulded the scientific
quality of the Conference.

Special thanks go above to all the members of the organising team who, over
almost a year, contributed to the Conference by working intensively way above
“normal“ hours and by bringing their ideas, motivation and energy to ensure its
success. When the organiser, supported by those taking part in the Conference, can
claim that none of the usual, as well as none of the unusual, breakdowns occurred
during the period of the Conference, then thanks for this must go to the organisers
"right hand"I Herrn Dipl.—Geogr. Axel Bergmann. In the same way I thank the other
helpers Herrn Martin Cassel M.A., Hen'n Maik Don, Frau Heide Lindemann, Herrn
Andreas MeiBner, Herrn Dipl.-Vw. Frank Spiekennann, Herrn Axel Schröder, Herrn
Gabriel Schwaderer and Herrn Hans-Christian Winter. Frau Gisela Woosnam had, in
her first year as secretary to the Department dealing with City research, endured
more than a baptism by fire which she mastered with style. To her husband John
Woosnam I give a special thanks for his support of the organisation in reviewing the
abstracts, as excursion leader, translator of the introductory lectures and the revisor
of numerous contributions for printing into British English so that everything
appeared as a unified whole. In the framework of the Conference there was also an



exhibition prepared depicting current research by Berlin geographers and Berlin or
Leipzig Institutions respectively. For this I thank all my colleagues.

In connection with the printing of the Conference proceedings a second team of
fellow workers must be thanked: Frau Juliane Korn, Frau Heide Lindemann, Frau
Angelika Schulz and Frau Gisela Woosnam, Herm John Woosnam, Herrn Martin
Cassel MA. and Herrn Dipl.-Geogr. Michael Trefelsdorf. In a sometimes stressful
battle against time and with the content of individual contributions, each has with
their specific software, style and computer skill and without affecting the contents,
brought them to a common form and internal quality. The time invested for this
labour over four months is the equivalent for some others of a year’s work.

For the financial support of the Conference and its transactions thanks are
especially due to the German Research Association, the Senate's Administration for
Science and Research, the Extemal Academic Department of the Free University,
and the Institute for Geography Science.

Finally, a special thanks goes to the colleagues who as publishers of the
“Discourses - Human Geography'I have agreed to the inclusion of these papers in
this scienti c series. Herr Dr. Janzen as editor of the discourses has intrinsically
contributed to the fact that from the points of view of contents, organisation and
finance the standards agreed upon could be sustained. A special thanks is therefore
due to him for his excellent co-operation.

The aim of every publication is to reach you, the reader, to interest you and to enter
into discussion with you. As organiser of the Conference and as publisher of the fty-
second volume of transactions I, together with all fellow workers and speakers see
the reward for our work in our being able together in this way to reach you.

Berlin, 1994

Gerhard 0. Braun



Note:

The complete lectures presented during the Conference are included in this pubiication
without exception. In this way the spectrum of achievement of the members of the
Commission is documented as well as the areas of discussion together with their welcome
diversity.

Notwithstanding, the guidelines steady suggested by the publisher, it was not in every case
possible to shape all manuscripts subsequently received into a standard form. it is
emphasized therefore that the responsibility for all contributions, in respect of both their form
and their content, lies with their respective authors. This is particularly the case where the
sources for tables and figures referred to have not been given. in such cases it is assumed
that the writers themselves are the authors of such material.

Gerhard O. Braun
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Honoured conference participants
Honoured chairpersons
Honoured colleagues and students
Honoured representatives of the press

It is our great pleasure to greet you as guests of the Free University of Berlin and of
the Institute for Geographical Sciences.

We are satis ed, based on the nancial support of the German Research
Foundation (DFG), the Senate Administration for Science and Research and the
Academic Office for External Affairs of the Free University, that the formal conditions,
necessary to bring together in this conference more than 30 scientists from more
than 45 countries, have been fulfilled. This foundation will enable you to discharge
the tasks to which you have bound yourselves in the course of your commission's
work. It is an honour for the University and for the Institute to be able to organise the
conference.

With the quotation from Theodor FONTANE "I do not myself do well in life, I lack a
sense of social spiceII in a commentary on the Rector's opening of the Berlin
University in 194B, a stone was loosened from the university landscape which was
itself changing. This led to the founding of the Free University in the same year. This
event was to have a lasting effect on the structure of the city. it was during the Berlin
blockade and marked a time of great economic and social distress, of internal re-
orientation, and political confrontation. Perhaps is was a time which was not really
appropriate for founding a university. Or, as we hope you will concede at the end of
our remarks, it was a time that was exactly right because of the long—tenn effects that
the foundation of the Free University was to have.

In its demands for freedom in research and teaching, and independence from the
pervading power of the State, the founding of the university aimed at a social
condition well above the widespread poverty and near economic collapse of the time.
The university's foundation, carried through by the students and supported by the
American military government, initiated two aspects of the university as well as for
German society, which have remained characteristic of Berlin:
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